
 
Anmeldung bis 4. Mai 2010 

zur Fachtagung 
„Demenz – ein unausweichliches  

Altersschicksal?“  
 
Bitte zurücksenden an: 
BAGSO, Bonngasse 10, 53111 Bonn 
Fax: 02 28 / 24 99 93 20 
E-Mail:  weideling@bagso.de 
 
(Bitte in Blockbuchstaben) 
 
Name: .............................................. ...................  
 
Vorname:........................................... .................  
 
Institution/Organisation: .......................... .........  
 
............................................................................  
 
Straße:............................................ ....................  
 
PLZ, Ort: ......................................... ...................  
 
Telefon: ........................................... ...................  
 
E-Mail: ............................................ ....................  
 
Ort, Datum: ....................................... .................  
 
Unterschrift: ...................................... .................  
 

Es erfolgt keine  Anmeldebestätigung. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Bei ausgebuchter 
Tagung werden diejenigen, die nicht teilneh-
men können, informiert. 

Anreise 
 

• mit dem Auto, von Frankfurt/Hannover/ 
Ruhrgebiet 

A 3 - Autobahnkreuz Bonn/Siegburg – über 
A 560 bis Autobahndreieck St. Augustin - über 
A 59 bis Abfahrt Bonn-Bad Godesberg - dann 
die A 562 bis Abfahrt Rheinaue, links - nächste 
Ampel rechts, Heinemannstraße - nach 1. Am-
pel nächste Möglichkeit links, U-Turn, Park-
plätze nach 100 m rechts 

• mit dem Auto , linksrheinisch 
A 61 - Autobahnkreuz Meckenheim - über die 
A 565 Richtung Bonn - Ausfahrt Poppelsdorf, 
Richtung Bad Godesberg (B 9) - Kreuzung 
Heinemannstraße, rechts in den Winkelsweg, 
U-Turn, über die Kreuzung in die Heinemann-
straße, das GSI liegt auf der rechten Seite 

• mit der Bahn, 5 km ab Hauptbahnhof Bonn 
U-Bahn Linie 16 oder 63, Richtung Bad Go-
desberg, Haltestelle Max-Löbner-Straße 

• mit dem Flugzeug, 27 km ab Flughafen 
Köln/Bonn 

Zubringerbus Nr. SB 60 bis Hauptbahnhof - U-
Bahn Linie 16 oder 63, Richtung Bad Godes-
berg - Haltestelle Max-Löbner-Straße 

 
GSI – Gustav Stresemann Institut e.V. 
Langer Grabenweg 68 
53 175 Bonn-Bad Godesberg 
Tel.: 02 28 / 81 07-0; Fax: 02 28 / 81 07-197 
info@gsi-bonn.de; www.gsi-bonn.de 

 
 
 

 

 

Demenz –  
Ein unausweichliches  

Altersschicksal? 
 

 

 

Fachtagung 

Dienstag, 18. Mai 2010 

10.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

 

Gustav-Stresemann-Institut e.V. 
Langer Grabenweg 68, 53175 Bonn 

 

 

Die Teilnahme an der  
Fachtagung ist kostenfrei. 

 



Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Bundesarbeitsgemeinschaft der Senio-
ren-Organisationen e.V. (BAGSO) und das 
Zukunftsforum Demenz veranstalten diese 
Fachtagung gemeinsam und laden Sie herz-
lich zur Teilnahme ein! 

Schwerpunkt ist die Demenzerkrankung im 
Hinblick auf Möglichkeiten des frühzeitigen 
Gegensteuerns. Von der Darstellung der die 
Demenz beeinflussenden Faktoren bis zu 
Möglichkeiten der Frühdiagnostik und der 
Prävention soll der Bogen gespannt werden. 

Es wird aufgezeigt, welche Maßnahmen 
denkbar sind und bereits umgesetzt werden 
– auch wenn es eher um das Hinauszögern 
und nicht um das Verhindern der Erkran-
kung gehen kann. 

Die Tagung richtet sich an alle haupt- und 
ehrenamtlich Tätigen, die älteren Menschen 
begegnen und in ambulanten oder statio-
nären Einrichtungen ihr Wissen zum Nutzen 
der Menschen im fortgeschrittenen Lebens-
alter umsetzen möchten.  

Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Senioren-Organisationen e.V. (BAGSO) 
Bonngasse 10, 53111 Bonn 
Tel.: 02 28 / 24 99 93 0,  
Fax: 02 28 / 24 99 93 20  

Zukunftsforum Demenz 
Merz Pharmaceuticals GmbH 
Eckenheimer Landstr. 100, 60318 Frankfurt 
Tel.: 069 / 15 03 354, Fax: 069 / 15 03 656 

Programm 
Uhrzeit  

09.30 Kaffee und Registrierung 

10.00 Begrüßung 
Günther Sauerbrey 
Vice President Merz Pharmaceuti-
cals GmbH, Zukunftsforum Demenz, 
Frankfurt 

10.10 Begrüßung / Einführungsvortrag 
Prof. Dr. Dr. h.c. Ursula Lehr, 
Bundesministerin a. D., Vorsitzende 
der BAGSO 

10.30 Die frühe Beeinflussbarkeit der 
Demenz sollte Mut machen 
Prof. Dr. Andreas Kruse,  
Universität Heidelberg, Direktor des 
Instituts für Gerontologie 

11.00 Fit für 100 – ein erfolgreiches Se-
niorensportprojekt  
Dr. Sabine Eichberg, Kommiss. Stu-
diengangsleiterin, Institut für Bewe-
gungs- und Sportgerontologie, 
Deutsche Sporthochschule Köln 

11.20 Selbstständigkeit im Alter ohne 
Demenz – SimA, eine Studie, die 
Chancen aufzeigt 
Prof. Dr. Wolf D. Oswald, Leiter For-
schungsgruppe Prävention und De-
menz, Institut f. Psychogerontologie, 
Universität Erlangen-Nürnberg 

11.40 Diskussion 

12.00 Mittagessen  

13.00 Welchen Beitrag kann eine Memo-
ry Clinic leisten? 
Prof. Dr. Hans-Georg Nehen, Klinik-
direktor, Elisabeth-Krankenhaus, Ge-
riatrie-Zentrum Haus Berge, Essen 

13.20 Spezifisches Training für spezifi-
sche Defizite? Motorisch- kognitives 
Dual-Task-Training bei Demenz 
Michael Schwenk, wiss. Mitarbeiter, 
Bethanien-Krankenhaus Heidelberg, 
Geriatrisches Zentrum gGmbH 

13.40 Diskussion / Kaffeepause  

14.15 Wie engagieren sich die Verbände 
für präventive Maßnahmen? 

Diskussionsforum mit 
� Carola Ahlert, Geschäftsführerin 
Volkssolidarität Bürgerhilfe gGmbH, 
Berlin 
� Andrea Friese, Vertretung des Vor-
standes, Bundesverband Gedächtnis-
training e.V., Bedburg 
� Dr. Willi Rückert, Mitglied im Stif-
tungsrat der Stiftung Pro Alter des 
KDA, Brühl 
� Gabriele Trull, Bundesvorsitzende 
Arbeitsgemeinschaft Evangelische 
Krankenhaus-Hilfe EKH e.V 
� Helga Walter, Vorsitzende Bundes-
arbeitsgemeinschaft der Landes-
seniorenvertretungen e.V. Berlin 

Moderation: Prof. Dr. Ursula Lehr 

Ende der Tagung ca. 16.00 Uhr  
 


